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INKLUSION



E i n l a d un g zum Kon ze r t i n d e r Re i h e K l a n g de r A r b e i t

Menschen werden zu dem, wofür man sie hält.
Haltung und Wahrnehmung stehen in direktem Zusammenhang mit der Entwicklung von Inklusion. Noch vor wenigen
Jahrzehnten wurden Menschen mit Behinderungen nicht als gleichwer�g angesehen, sondern in Einrichtungen isoliert, aus der
Gesellscha� ausgegrenzt oder medizinisch „therapiert“. Erst durch gesellscha�liche Bewegungen, Bildungsreformen und die
Selbstvertretung von Menschen mit Behinderungen hat sich das Bewusstsein langsam verändert.

Rechtliche Rahmenbedingungen sind mi�lerweile vorhanden. Doch die größten Barrieren liegen in den Köpfen der Menschen und
in den starren Strukturen unserer Gesellscha�. Was immer wieder fehlt, sind echte Begegnungen: Offenheit und der Mut, eigene
Vorurteile zu hinterfragen und Menschen mit Behinderungen als Exper�nnen ihrer eigenen Lebenswirklichkeit zu sehen.

Inklusion ist ein Gewinn für uns alle. Wenn Menschen mit unterschiedlichen körperlichen, geis�gen oder sensorischen Fähigkeiten
zusammenarbeiten, lernen, spielen und leben, wächst gegensei�ges Verständnis – und Vertrauen.

Vertrauen ist ein Zauberwort für Freude, Sinn und Zusammenhalt. Es macht unsere Gesellscha� menschlicher und stärkt die
Demokra�e – weil jeder Mensch zählt, unabhängig von seinen Fähigkeiten.

Der Klang der Inklusion kann vieles sein: brüchig, roh; zart und verbindend, herzzerreißend schön; überwäl�gend; unerhört
unvorhersehbar. Und immer echt
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